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Oriiitliologisclu' BcobaclituugiMi
vom 2ü. Juli bis ultimo 1888 in Emmersdorf a. fl. Donau, Nied.-Oest.

von Oberlieutenaiit H. Panzner.

iScliluss.)

Coi'vus l'rURih'ji'US, L. (Kmlinfeitl.) Walirscheiulich nur Strich-

vogel, hörte nichts von Brutplätzen. 5. August eine ungeheure
Scliaar auf den Feldern und 27. August 100 — 150 bei Melk mit
Dohlen beobachtet. Ferner am 17. September, 23.. 25. und 2(). Octo-

ber Schaareu dmvhgezogeii. Am 27. Octoljer bei leichtem N. in

unschätzbarer Zahl mit L. monedula colonnenweise in breiten Fron-
ten, dazwischen lockere Verbände sehr hoch, dem freien Auge kaum
wahrnehmbar von 7— ^.)9 Uhr Vormittags ununterbrochen von Süd
nach Nord gezogen. 1000—1500 rasteten und ästen auf einem Acker.
Am 28. und 29. October ziehen mehrere grosse Schaareu durch.

31. October bei ziemlich starken W. ziehen grosse Schaaren
Naclimittags retour von N. n. S. Am 1., 2., 5., 10. und 11. No-
^•ember grössere Schaaren meist von 0. nach W. durchgezo-
gen, nächtigen auch in der Au. 20.. 22., 24. und 27. November
kleinere Schaaren in den Auen und lieim Uhu gesehen. Diese Krähe
stösst sehr hitzig auf den Uliu.

Pica caildata. Boie. (Olster Eadl.) Ziemlich häufig, hauptsächlich

in den Auen. Nie auf den Uhu gestossen.

Garriiliis j^laiularius, L.' (Spiegelheher.) Häufiger Staudvogel
meist in grösseren oder kleineren Gesellschatten von 8—20 Stück
auzutretfeu. Kommt zm- Reifezeit der Nüsse in die Obstgärten. Nie
auf den Uhu gestossen.

Nucifrajsa caryocaiactes, L., pachyrhvuchus R. Blas. (Nuss-

heher.) Häufiger Staud\ogel. Zur Zeit der Haselnussreife sehr häufig

in den Vorhölzeru und Nähe der Ortschaften, wo die meisten Hasel-

stauden sind und kann man oft 10— 15 Stück nahe beisammen sehen
und hören ; sonst bewohnt er die höheren G-ebirge und einsamen
Wälder, besonders den hohen Jauerliug. Es ist das zweite Mal. dass

ich mich in einer Gegend länger aufhielt, wo dieser Vogel heimisch

ist. Früher war es, — siehe orn. 3Iitth. 1888. Seite 140 — im
böhmischen Mittelgebirge und habe ich gefunden, dass er bei Emmers-
dorf viel scheuer und schlauer ist, obwohl er auch wenig verfolgt

wird. Auch da sah ich ihn ausser der Zeit der Haselnussreife häutig

auf nassen Wiesen und Blossen Insecteu suchend.

Nucifraga canocatactes, L., leptorhyiiohus, li. Blas. Am
4. October 1 Stück au der Gossamer Lehne, wo viele Haselstauden

sind, erbeutet. Es war noch ein zweites Exemplar da, welches mir
entkam. Der Vogel fiel mir durch seine Vertrautheit auf. denn er

Hess mich frei auf 30 Schritte herankommen, was beim Dickschnabel

in hiesiger Gegend kaum der Fall sein dürfte. Weitere Exemplare
konnten leicht übersehen werden.

(iecinus viridis, L. (Grosser Bamhackl.) Der häufigste seiner

Sippe, einzelne kommen bei Eintritt der Fröste in die Obstgärten

bis nahe zu den Häusern.
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Gccinus canus. Gm. 20. December bei Gossen 1 Stück gesehen.
.

:

:• .Dryocopus inartius, L. (Kohlkrähe.i Spärlich, im Herbst hän-

figer beobachtet, manchen Tag bis 3 Stück 'gesehen. In den Auen
ijiie gefunden. ,

Picus major. Sommer über blos einige Male im Gebirge, nach
Mitte Noyember ziemlich häufig in den Auen und Vorhölzern be-

obachtet.

Picrts leuconotus, Bechst. 4. Oetober im Gebirge bei Gossam
1 Stück gesehen.

Picus niiuor, L. 21. December in der Au 1 Stück beobaohtet.

Sitta elli'Opaea, L. rBaumlaufer, Bamhackl.) Ziemlich häufig

im Gebirge, kommt im Herbste vereinzelt in die Gärten und Auen.
25., September die ersten 4 Stück im Schlossgarten erschienen, wo
sie sich dann öfter einstellten.

Certilia fainiliaris, L. iBaumLaufer.) Ziemlich häufig, kommt
im Herbste in die Gärten. Auch die var. brachydartyla vertreten.

llpupa epops, L. Bios am 1. September einen im Schlossgarten
gesehen.

Lauius excubitor, L. var. major Cal. Grosser Domdreher.
14. Oetober 2 Stück beim Uhu gesehen, 1 q erbeutet. 28. Oetober
1 5 beim Uhu aus derselben Hütte erbeutet, wahrscheinlich das am
14. Oetober entkommene zweite Exemplar, Beide rüttelten nach Fal-

kepart ober dem Uhu und hackten dann auf.

Laiiins collurio, L. (Dorndreher, Brutvogel, i 9. August 4 Stück
vor kurzem flügge gewordene Junge gesehen, 2 Stück davon
erbeutet.

Troglodytes parvulns, L (Kinegerl.) Ziemlich häufig, erscheint

im Winter in Hecken und Zäunen bei den Ortschaften

Poerile palustris, L. Spärlich beobachtet. Vom 26. August bis

1. September besuchte täglich, wahrscheinlich eine und dieselbe, den
Schlossgarten, wo sie den Samen einer Zierdistel aufzehrte.

Paras ater, L. (Tannenmoasen.j Spärlich, besonders in den Ge-
birgswäldern beobachtet.

Parus cristatus, L. Bios hie und da im Kieferwalde be-

obachtet.

Pariis major, L.'CKohlmoasen.) Die häufigste ihrer Sippe, kommt
im Herbste und Winter häufig in die Okstgärten.

Paru.s coerii,leus, L. (Blaumoasen.) Häufig, besonders in den
Auen, erscheint mit voriger in den Obstgärten.

Acredula caudäta, L. fPfanuestiel.) Am 21. November einen
Flug von 15— 20 Stück von Baum zu Baum fliegend bei Grimsing
beobachtet. '.]''..

, Re^uluscrisfatus,' Koch. (Goüldhahnl.) Ziemlich oft beobachtet

Merula Y^l'gäl'ifS Learh. lAmexl.) Ziemlich häufig, besonders
ini Herbste. Die letzten beobachtet am 29. November bei Mädelsdorf
5-^6 Stück, 21. November bei Gossam S—10 Stück, 26. November
in der Au. 4— 5 Stück.'

^,

„'''':''.' ''\
'

. Tiirdns pilai^s, L! 'tfoönewetteri. Bios beobachtet am 28. Oe-
tober in den Vorhöizern bei Hofamt 4 Stück, 20. December bei
Gossaih 15—20 Stück von N. n. S.' gte^oen ~
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Turdus viscivorus L. iZorazer.) Standvogel, sehr anstatt, mal
da, mal diirt zu sehen, im (xanzen spärliches Vorkommen.

Turdus niusicus, L., (Droschelj Im Sommer, sowie am Zuge
spärlich beobachtet. Die Letzten am 6. October bei Mädelsdorf
4 Stück. 11. October daselbst 2 Stück, 12. October bei Hofamt
6 Stück, dann keine mehr.

Turdus iliacus, L. (Droschel.) Am Zuge häufig. 11. October
kamen die ersten an, 4 Stück bei Mädelsdorf gesehen. 16, 19. und
22. October die meisten, besonders am ersteren Tage angetroffen.

19. Novomber die letzten beobachtet.

Ruticilla titliys, L. (Röthling.) Häutig. Im Garten beim
Schlosse 6—8 Stück ständige Gäste. 28. August, ein Drittel bew.,

leicht 0.. einige 100 Stück beim Schloss und in den Weingärten.
29. September im Schlossgarten beobachtet. 14. October noch 2 Stück
auf der Fhuhürfe beobachtet, setzten sich auf die Krakel.

Ruticilla phönicura. Ein einziges Mal 1 Stück am 30. Sep-
tember gesehen.

Dandalus rubeoula, L. (Rothkropfl.) Ziemlich häufig. 29. Sep-
tember leicht A\'.. Früh Nebel, dann unbewegt, in der Au besonders
viele gesehen. 29. November die letzten 2 Stück gesehen.

Motacilla alba. L. (Boachstelzen.) Sommer über spärlich. Auf
dem Zuge be.sonders viele gesehen am 31. August auf einem frisch-

geackerten Felde 40— .50 Stück. 6. October an der Donau 100 bis

120 Stück. Die letzten am 1. November in der Au 2 Stü<.'k, 11. No-
vember an der Donau 1 Stück, Ufer schon beeist, 17. November an
der Donau 1 Stück auf dem Eise.

Motacilla sulphurea, Bechst. Bios am 27. August eine, 20. Sep-
tember eine, 21. September zwei, 23. October zwei, sämmtliche an
der Donau gesehen.

Galerita cristata, L. Bios am 17. November beim Melker
Bahnhofe 3 Stück gesehen.

Alauda arvensis, L. Am 4. October 1 Stück, den 28. October

2 Stück gesehen.

Eniberiza citrinella, L. (Ammerlingj Häufiger Standvogel. Im
Winter in grösseren Flügen mit 5 "^^^ Fring. coelebs bei den Ort-

-schaften.

Emberiza cia. L. Am 2. September in den Weingärten bei

Hofamt 10— Lö Stück erschienen, dann nie mehr gesehen,

Passer domesticus, L, (Spatz.) Gemein. Am 10. August sah

ich sie noch Futter tragen.

Fringilla coelebs, L. (Fink.) Im Sommer und Herbst allge-

mein, im Winter nur 5 beobachtet. 20. September 10—15 Stück
von NO. nach SW. 6. October 10-20 Stück von N. n. S 15. October
auf den Feldern beim Melker Bahnhofe, 20— 30 9 gesehen

Ligurinns chloris. L. 17. October auf den Hecken an der

Strasse bei Gossam unter Fring. coelebs und Emb. citrinella sehr viele,

Serinus hurtnlanus, Koch, (Rusamzeisl) 10.—25 August fast

täglich 3—4 Stück im Schlossgarten. 3. September wieder 2 Stück
im Garten, ergötzen sich am Eudiviensalat. 25. September im Schloss-
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garten 1 Stück, 29. September 6 Stück, 30. September 2 Stück nnd
i). October auf den Feldern 6—-8 Stück gesehen, dann nicht mehr..

Chrysomitris spinus, L. (Zeisel, Bergzeisel.) 28. November in

der Au ein Fhig von 30— 4-0 Stück, 3 Stück davon erbeutet.

Carduelis elegans. Steph. (Stieglitz.) Sommer .spärlich, am
24. December in der Au 30— 40 Stück in einem Fluge gesehen.

Columba paluinbiis, L. (Ringeltaube.) Häufig, besonders in den
Auen. Die letzten am 2. October bei Mädelsdorf 8—10 Stück, 17. Oc-
tober bei Feibring 1 Stück gesehen.

Columba oeiias, L. (Holztaube.) Weniger häufig. Die letzten

am 17. September in den Auen 2 Stück und am 2(5. September
ebenda 5— (5 Stück gesehen.

Tnrtur anritus, Ray. (Turteltaube.) Die seltenste der 3 Arten.

25. August noch 3— 4 Stück auf den Feldern und den 29. August
die letzten, f)— (i Stück ebenda gesehen.

Tetrao bonasia, L. (^Haselhendl.j Häufiger Standvogel. In jedem
Graben oder Thal trifft man es an. 10. September kamen sie schon
auf den Ruf; 31. October sogar in den Auen, wo ich nie eines sali,.

ein (5 erbeutet.

Starna cinerea, L. ( Rebhendl, i Standvogel. Auf einem Terrain
von circa 1000 Joch Feld circa 8—10 Völker. Mehrere Paare.

Mit Bezug auf die Lage kann man deren Vorkommen nicht häufig
nennen. Das rechte Donauufer hat wohl noch güstigere Lage, aber

auch bessere Hege, folgedessen auch mehr Hühner. Im Winter triift

mau grössere Völker in den Auen im hohen, trockenen (irase.

Coturnix dactilisonans, L. Ein einziges Stück am 25. August
aufgestossen.

Oedicnenins crepitaiis. L. Brütete in 2—3 Paai-en in den Auen.
25. August den letzten gesehen.

Aegialites minor, M. und W. (Fischschnepf.) Einzelne Paare
brüteten in den Auen. Den letzten am 17. September gesehen.

Ardea cinerea, L. (Roager.) In den Auen im Sommer ständig

3— 4 Stück. 19. August einen vollkommen ausgewachsenen Jungen
erbeutet; 20. September das letzte Mal 3 Stück der ständigen in

den Auen gesehen; 24. October bei Weiteuegg 5 Stück auf einer

Sandbank; 27. October Nachmittags 3 Stück von W. n. 0., 28. Oc-
tober Abends 2 Stück von W. n. 0., 29. October Nachmittags 2 Stück
von W. n. 0., 1. November Abends 2 Stück von W. n. O. gezogen.
28. November in den Auen 2 Stück aufgestossen.

Crex pratensis, Bechst. Bios einmal, 1(3. October, 1 Stück in

den Auen aufgestossen.

Scolopax rusticola, L. (Schnepfe.) 17. October auf der Jagd
in Feibring 1 Stück; 19. October auf der Jagd in Mädelsdorf 2 Stück:
24. October auf der Jagd in Leiben 2 Stück gesehen.

Anas boschas, L. (Stockente.)] Ueber Sommer 2 Pärchen in

den Auen häufig gesehen. 17. September einen Flug von 25 Stück
auf einem Seitenarme der Donau angetroffen. 19. September Abends
15 Stück von Ost kommend auf den Feldern eingefallen. 23. October
auf einem Seitenarme der Donau 12 Stück in einer Kette gesehen.
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Anas crccca. L. 211. Juli an der Douau 1 Stück erbeutet;

18. SejjtenilMT 1 iStüek von W. nach O. gezogen; 17,. November
1 Stück auf der Donau gesehen. ,,,

Lui'us ranus, L. (Seetaube, so -werden alle Möyen l^enannt.)
1.'). November 'A Stück an der Donau, 1 Stück erbeutet: 17. November
1 Stück an der Donau gesehen.

Xenia ridibiiiuluni, L. (Seetaube.) Im Sommer hie und da auf
<ler Donau rrscliieiicu.

Phasiaiius ('(icliicus. Im vollkommen verwilderten Zustande,
ziemlich häufig. In den Auen waren (i Vülkev zu (5— 12 Stück aus-
gekommen, von denen die meisten sich in Folge. .Unruhe durch Laub
und Streurecher im Herbste zerstreuten nnr^ .di^ .Ausbeute eine v.er-

hältni.ssmässig geringe war. : '
. ,,

Josefstadt, am 7. April 1S80.

Torf als Unterlage für iusoctcu- und flcischfre^siMide

N'ögol.

Fleischfressende Vögel setzen reichlicheren, etwas mehr, iiüs-

sigen und sehr stark stinkenden Koth ab, daher dieselben öfterer

Reinigimg bedürfen. Nun hat ein Herr X. im Bollettino del Natura-
lista fSieua Nr. 8. 9. 1889) versucht, Torf als Unterlage zu verwen-
den. Er gab eine 8 Millimeter hohe Schicht gepulverten Torf in den
Käfig eines Lanius und beliess diesen durch 45 Tage ohne irgend eine

Reinigung ; es war also Zeiterspai'niss und der Torf war gänzlich

trocken, gänzlich geruchlos. Besagter Herr X. ist der Ansicht, dass,

da der Torf schlechter Wärmeleiter, dieser auch bei nistenden Ka-
uarieuvögelu benützt werden könnte, dabei also einerseits nuthige
Wärme und Reinlichkeit erlangt würde, andererseits den brütenden
Vögeln die von ihnen so erwünschte Ruhe geboten würde; auch
als Unterlage in Käfigen von Kanarien. Nachtigallen u. a. dgl. würde
der Torf zur Winterszeit sehr geeignet sein, um denselben mehr
Wärme zuzuführen. .

Wenn sich diese Methode so bewährt, wie sie dem X. gelang,

so wäre diefe wahrlich ein grosser Grewinu; es wäre von Interesse,

Versuche anzustellen und im Wiener Vivarium*) wäre die beste Ged-

iegenheit.
.

Sen.

*) Srhicibor dieses. ,dei- auf einer iiiehrwöcheMllicheii lustnii'tionsreise durch
Norddeutscliland. Belgien und Holland in einigen Tliiersärten theihveise AnwendunR
von Torf vorfand, vermöchte dieser Methode nicht das Wort 7.11 reden. Peinlichste

Reinlichkeit ist eine nnerlässlirhe Bedinsung für das Wahlbeiinden in üefan-gen-'

Schaft gehaltener Thiere überhaupt ind speciell der Vögel, .W.enn man. die von
ungesunden Dünsten geschwängerte Luft eines Wohnzimmer? htcht bessei' niacht.

dass man, statt zu lüften, daselbst parfumirte Essenzen ausb]6rife:t. so vermargman
angehäuften IJnralli doch auch nur durch directe EntfernuHf« i.zui beseitigejo. Ganz
unbegreiflich bleibt, wie ein Käfig, auch wenn er ein grtisjsefer; gewesen, durcl^

45 Tage ungereinigt bleiben konnte, ohne dem Insassen zif, sch^j^en; die Gevuch-
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